
vorhanden gewefen fein, welche die Bezeichnung >>Börfe« führte und ausdrück-
lich zum Abfehliefsen von kaufmännifchen Gefchäften, fei es mit oder ohne
Vermittelung von Maklern, diente.

Gegen das Ende des XV. ]ahrhunderts wurde in der Rue des _‘7ardins ein offener Hof an drei
Seiten mit bedeckten Gängen umgeben und wurde 1515 mit Arkaden, je vier an den beiden Langfeiten
und zwei an der einen Schmalfeite, gefchmückt. Dem wachfeuden Bedürfnis entfprechend, wurde auf
einem anderen Bauplatz 1531 mit dem Bau einer gröfserenl Börfe, nach dem Entwurf von Dominica; 7Jan
Waghemakere, begonnen. Auch hier bildete ein rechteckiger Hof von 51,50m Länge und 40,00m Breite
(Fig. 342 11. 34391) den Kern der Anlage; rund um dcnlelben erfireckte fish ein bedeckter Gang von 6,00m
Breite mit II Öffnungen an den Langfeiten und 8 Otfnungen an den Sehmalfeiten, dcilen Hofwände
von 38 Säulen getragen wurden. —-— Das 1872 eingeweihtc neuefic Börfongebäude zu Antwerpen fteht
auf derfelben Stelle.

F1g- 344.

 
Börfe zu Amfterdam im XVII.]:1hrhundert.

Eine andere niederländifche Börfe aus etwas fpäterer Zeit zeigt Fig. 344,nämlich die 1608 erbaute Börfe zu Amlterdam nach einer Radierung aus dem
XVII. Jahrhundert.

Aus den vorbefchriebenen Anfängen entwickelten fich allmählich diejenigen
Inititutionen und Gebäude, die wir heute als >>Börfe« bezeichnen: Orte, an denen
fich Kaufleute, Bankiers, Verficherungsunternehmer, Reeder und andere Ge—
fchäftstreibende oder die Vertreter aller diefer regelmäfsig zufammenfinden, um
miteinander unmittelbar oder durch Vermittelung von Agenten, Maklern,
Kommiffionären etc. Handelsgefehäfte in Effekten, Wechfeln, Waren etc. zu
machen.

Diefe Begriffserklärung ift diejenige, die den Börfengebäuden, von welchen im vorliegenden und
im folgenden Kapitel die Rede fein fell, zu Grunde zu legen ift. Man verfieht unter Börfe wohl auch
die Gefamtheit der die gedachten (}efchäfte abfehließenden Perfonen, indem man diefelbe gewifi'ermal'sen
perfonifiziert und von ihrer Haltung, Stimmung, Tendenz etc. fpricht. 

91) Fakf.-Repr. nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1888, S. 16.

17878.
Börfenn der

Neuzzeit.


